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Das Kollegiatstift Unserer Lieben Trau ZUTr Alten Kapelle Regensburg besitzt
C1MN vorzüglıches Archiv, das den Unbilden der eıt weıtgehend hat. Im
Dreißigjährigen Krıeg, als die Schweden Bernhard VO Weımar sıch
Regensburg näherten, haben die Kanoniker ıhr Stittsarchiv umsichtig nach ()ster-
reich verlagert un! nachdem die Geftahr Ende WAaäl, wiıieder nach Regensburg
zurückgeholt uch die Säkularisation des Jahres 1810 überlebte das Stiftsarchiv
durch die besondere Sıtuation als kostbarer Schatz der Alten Kapelle Dıie Stift
autbewahrten Urkunden und Akten dreı Räumen untergebracht über der
Sakrıstei, Dechantshof auf Kirchendachboden und autf dem Dachboden
der St Kassıianskirche Die Bombardıierung Regensburgs Jahre 809 durch Napo-
econ trug die Zerstörung bıs hart dıe Mauern der Stittskirche und etzten
Weltkrieg schlugen sıeben Bomben den nördlichen Teil der Stittskirche C111

Obwohl sıch der Stittsvikar Dr Adalbert Ebner zwıschen 1887 bıs 1897 die
Ordnung der Urkunden Verdienste erworben hat gelang jedoch erst dem Stitts-
dekan DDr Joseph Schmid Urkundenregesten erstellen und diese ZWC1 Bänden
1911 und 1912 publizıeren Das übrige Archivmaterial hat rüheren Zeıten
öfters Ordnungsversuche ertahren Jedoch wurde jeweıls 1Ur C1in Teıl des Archivs
bzw der Regıistratur ertasst So hatte 1811 der Hıstoriker und ehemalıge Konven-
tuale VO  - St mMmMmmeram Roman Zırngibl OSB) 1Ne Ordnung VO  - Teilen des Archivs
VOLSCHOTITLIT Um 1855 ordnete der damalige Stifttsdekan Dr Thomas Wıser €e-

Teile des Bestandes Diese und andere Ordnungs- und Umordnungsversuche
jedoch zwischenzeıtlich weıtgehend wıeder verlorengegangen

[)as Gesamtarchiv des Stiftes befindet sıch als Deposıtum SEeITL 1987 Bischöf-
lıchen Zentralarchiv, das 1971 I1CUC Räume erhielt und auf das Modernste ausgeSstal-
tet wurde Die orge Archiv- und Bıbliotheksgut und der entsprechenden Er-
schließung für die IICUu gegründete Regensburger Uniuversıutät veranlasste schon 971
Bischof Dr. Rudolf Graber sıch die Ite Kapelle und das Stift St Johann
wenden, 1Ne Überführung deren Archive ı das Bischöftliche Zentralarchiv
aNZUrESCN.* Während das Stiftskapitel VO StJohann dieser bischöflichen Bıtte
gehend nachkam, 1e sıch das Stiftskapitel Unserer Lieben Tau Stittsdekan

! Martin Kraus, Das Archıv der Stiftskapiel Nnserer Lieben Frau ZUur Alten Kapelle
Rezg$nsbu‘rg: 1964, 195

“ Joseph Schmid, Dıie Urkunden--Regesten des Kollegiatstiftes nserer Lieben Frau Zzur
Alten Kapelle ı Regensburg. Bd 1, 1911, Anm

Bischof Rudolt Graber Stittsdekan Miıchael Prem VO 1971
? Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (ım folgenden gekürzt:„Regıstratur, Briet
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Michael rem noch zehn Jahre eıt bıs auch das Stiftskapitel Unserer Lieben
Trau Stittsdekan Ludwig Zausınger 1981 CEINSUMMILS beschloss, die
Bestände als Depositalgut dem Bischöflichen Zentralarchiv DA Betreuung über-
geben

In der Folgezeıt wurde mehreren Abschnitten das Archiıv das Zentralarchiv
übergeben Nachdem VOTI allem der Aktenbestand sıch orofßer Unordnung befand
MUSSTiIeEe INan Etappen die Neuverzeichnung des Materials gehen Angesichts der
bevorstehenden Jubiläumstfeierlichkeiten 2002 wurden nach eindringlichem Bıtten
VO  - Stittsdekan Wıilhelm Schätzler die Neuverzeichnungarbeıten forciert Wa 1997/
die Arbeiten der Diözesanmatrıkel eendet werden konnten, haben die Archivare
Dr Johann Gruber, Dr Stephan cht und Josef Mayerhofer sıch energisch dıe
Arbeıt gemacht, dass 1999 sıeben Bänden das Repertoriıum ZU
Archiv der Alten Kapelle fertiggestellt werden konnte Der Umfang des Schriftgutes
umtfasst 150 Regalmeter, dazu 645 Urkunden und über 0OÖ Fotos und SONSTLI1-

pC bıldlıche Darstellungen
Inhalt des Schriftgutes

a) geographische Begrenzung: Jle OUrte, denen dıe Ite Kapelle Pfarreıien,
Besıtz, Einkünfte und nutzbare Rechte hatte, neben der Stadt Regensburg orofße
Teıle der südlichen und mıittleren Oberpfalz, des westlichen Niıederbayern des
nördlichsten Teıls VO Oberbayern. Besonders stark sınd Besıtz und Einkünfte der
Alten Kapelle Stamsrıed Straubing un: Eıchstätt konzentriert welchen
Orten Filialkastenämter des Stiftes bestanden Inkorporierte Pfarreien neben

BZAR Regıstratur, Briet VO 15 1981 des Stitts das Bischöfl Zentralarchiv MI1L den
ıtalbeschlüssen VO: 1981KapBZAR Registratur; Vertrag zwischen dem Bischof VO Regensburg, vertreten durch

Archıv- un! Bibliotheksdirektor Msgr Dr Paul Maı, und dem Kollegiatstift ZUT Alten Kapelle
Regensburg, vertreten durch Stittsdekan Prälat Ludwig Zausınger, betretts der Stitts-

archıivalıen und Buchbestände des Kapıtels
Das Kollegiatstift übergı1bt Archivalıen und Buchbestände als Dauer-

leihgabe das Bischöfliche Zentralarchiv bzw die Bischöfliche Zentralbibliothek RKegens-
burg Wahrung SC1INCT Eigentumsrechte

Für die Verwaltung, Benutzung und wissenschafrtliche Verwertung 1ST VO  3 1U  — das
Bischöfliche Zentralarchiv bzw die Bischöfliche Zentralbibliohek zuständıg

Dem Kollegiatstift entstehen keinerleı Kosten für Unterbringung, Verwahrung, W155CIMN-
schaftliche Nutzung un! Ordnung SC1INCT Archıv und Buchbestände Ferner 1ST dem Kolle-
yiatstift C1M vollständıges Verzeichnis SC1INCT samtlıchen Urkunden und Buchbestände erstel-
len Von evtl] Ausleihungen ach AUusSs den Beständen des Stiftes 1ST das Kollegiatstift

Kenntniıs seizen
Dem Stittsdekan der VO  - diesem beauftragten Stittskanoniker 1ST jederzeıt die

Inspektion der Eıgentum des Stiftes stehenden Archiv- und Buchbestände geESLALLEL
Be1 Untergang des Stiftes gehen dessen Archiv- und Buchbestände das Eıgentum

des Bischöflichen Stuhles VO Regensburg ber
Dıieser Vertrag kann 1Ur MI1ItL Zustimmung beıder Vertragspartner geändert werden

Regensburg, 15 Julı 1981
DCZ Prälat Ludwiıg Zausınger CZ Msgr Dr Paul Maı

Stiftsdekan Dırektor
BZAR RKepertoriıum zu Archiv der Alten Kapelle, Bde 1999
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der Stiftspfarreıi St. assıan 1n Regensburg die Pftarreien Appersdorf, Bruck, Eınıng,
Hıenheim, Lambertsneukirchen, Lappersdorf, Moosham, Nıttenau, Penting,
Pfakofen, Ramspau (ab Roding, (Kırchen-)Rohrbach (bıs 9 Stamsrıed
und Zeitlarn.

Sachinhalt: Schrittlicher Nıederschlag der seelsorgliıchen, schulischen, erziehe-
rischen, wirtschattlıchen und rechtliıchen Kompetenzen und Tätıgkeiten des Stiftes
SOWIe Personalıen der Stiftsangehörigen. Enthalten 1st das gEsaMTE Archıv der
Ptarrei St Kassıan, die heute noch VO der Alten Kapelle versehen wiırd. Bezüglıch
der übrıgen ehemals dem Stift iınkorporierten Pfarreien 1St L1UT das be] der Alten
Kapelle erwachsene Schriftgut über diese Ptarreien vorhanden. Dıie Ptarrarchive
selbst sınd Ort verblieben. Von der Alten Kapelle wurden auch zahlreiche
Stiftungen verwaltet, deren Schriftgut ebentfalls miıt dem Stittsarchiv vereinigt wurde,
ebenso w1e das der VO Stift betreuten Bruderschatften (ZB ıne der acht Woltf-
gangsbruderschaften). Im Zusammenhang mi1t der Tätigkeit mancher Chorherren
für das Ordinarıat sınd auch einıge einschlägıige Archivalien iın das Archiv der Alten
Kapelle eingegangen (z Inventarverzeichnisse des Bischofshofes).

Das 1n dem Archıv überlieterte Schriftgut reicht zeıitlich VO 1133 bıs in die
sechzıiger Jahre dieses Jahrhunderts, 1n Einzelstücken bıs Zur Gegenwart. Es hat AdUuS-

schließlich der Urkunden eiınen Umfang VO  —; tast 150 Regalmetern. Eın oroßer Teıl
esteht a4aus Amtsbuchserien, besonders Rechnungen und Sıtzungsprotokollen.

Die Arbeıt wurde auf dreı Archivare aufgeteılt. Archivrat Dr. cht übernahm die
Überprüfung der schon VO J. Schmid regestierten Urkunden SOWI1e die Re-
gestierung der 1mM sonstigen Bestand 1CUu aufgefundenen Urkunden, außerdem die
Erfassung der Fotos und sonstigen bildlichen Darstellungen. Mıt dem übrigen
Bestand, nämlıch Akten und Amtsbüchern, beschäftigten sıch Oberarchivrat Dr.
Gruber und Archivamtsrat Mayerhofter. Da das vorhandene, modernen Ansprüchen
nıcht mehr genügende Datenbankprogramm sıch für die Verzeichnung VO
Amtsbuchserien ungee1gnet erwı1es, wurden diese mıt eiınem Textverarbeitungs-

verzeichnet, welcher Arbeit sıch Herr Mayerhofter Dr. Gruber
verzeichnete die Akten un: Einzelbände (insgesamt 4 149 Verzeichnungseinheiten)
mıiıt einer einschlägigen Anwendung des Programms R-Base Auf ıne sıch wun-
schenswerte gründlıche Vorordnung des Bestandes INUuSSiIe aus zeıtlıchen Gründen
verzichtet werden. Es wurde ıne Verzeichnung nach dem Numerus-currens-Ver-
tahren VOrSCNOMMEN. Die einzelnen Verzeichnungseinheiten sıgnıerte der Be-
arbeiter mıt laufenden Nummern. Be1 den Amtsbuchserien erfolgte ebentalls ıne
Sıgnierung mMı1t laufenden Nummern, wobel nıcht ıne I Serıe, sondern jeder
einzelne Band ıne eıgene Nummer erhielt (Amtsbuchserien Nr. 1—2.253). Be1i den
Urkunden erfolgte insotern ıne Anpassung die Arbeit VO Schmid, der die
Urkunden SCH der Veröffentlichung ın we1l Bänden 1n we1l Reihen eingeteılt
hatte (Sıgnaturen: —  ’ X als die 288 IICUu aufgefundenen
Urkunden chronologisch 1ın eiıner dritten Reihe zusammengefasst wurden (Sıgna-
uren: 111 jeweıliges atum

Dıie VO Joseph Schmid bearbeiteten 32357 Urkundenregesten wurden 1ın wel
Bänden verötftentlicht. Band (1941) umfta(ßt dıe Nummern ca bıs 1819
( und eiınen Nachtrag mıiıt den Nummern 8720 ( bıs 2035
(14.X11.1499). Band (1912) enthält die Nummern lbıs 18772 (11.1.1800);
Sıe sınd weıterhin der Sıgnatur bzw. Ite Kapelle Teıl bzw. I1)
und der entsprechenden Nummer bei den Regesten VO  —; Schmid bestellen.
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ıne Überprüfung der VO  - Schmid bearbeiteten 335/ Urkunden AUS dem Be-
stand der Alten Kapelle ergab da{fß 1999 tolgende Urkunden tehlen

Urk 666 Februar 4720
Urk 1532 November 1504 (Lıbell)
Urk 814 23 Junı 1519
Urk 2272 September 15372
Urk 256 16 ugust 535

11 Urk 446 September 155/
11 Urk 490 Junı 1563
{1 Urk 851 September 1609
I1 Urk 1013 Februar 1631

Ihr derzeıtiger Aufbewahrungsort konnte nıcht ermuittelt werden. S1e INUSSCIH als
verloren angesehen werden.

Neben diesen bereıts ekannten Urkunden kommen noch 788 LICUC
Urkunden hınzu (ohne Doppel- bzw. Dreitachüberlieterungen). Von diesen sınd LA
als Pergamenturkunden und 111 als Papierurkunden überliefert 111 Urkunden WUurTr-
den lateiniıscher und 177 deutscher Sprache abgefafßt Unter anderem sınd ftol-
gende dreı Königsurkunden überlietert die Urkunde Ludwigs des Bayern VO

September 13272 als Insert, dıe Urkunde Karls VO Junı 1354 als Irans-
m und das stark beschädigte Origıinal VO  3 Maxımiuiulian VO 31 August 1495
Daneben treten noch 21 Papsturkunden hıinzu, deren Überlieferung aber erst MIit
dem Jahrhundert beginnt, 41 Notarıatsınstrumente, die VOT allem 4AUS dem

und Jahrhundert sSLtammen

Insgesamt umtassen die 288 NEUu aufgefundenen Urkunden den Zeıtraum VO
bıs S1e sınd Zukunft der Sıgnatur 111 (Alte

Kapelle Teıl III) und dem jeweilıgen Datum bestellen Dıe Bezeichnung mMi1t
Nummer neben dem Datum bedeutet, dafß die Urkunde aus der angegebenen
Aktennummer herausgenommen wurde

uch die Bearbeitung der Urkunden erfolgte MIi1tL dem Textverarbeitungs-
INMM, ebenso die der Fotos Die Urkunden werden, VO übrıgen Bestand SC-
sondert Urkundenmagazın des Bischöflichen Zentralarchivs auftfbewahrt Die
Datenbank MmMIi1tL den Akten und Einzelbänden wurde nach Abschluss der Arbeıten
Maı 1999 sowohl nach laufenden Nummern als auch nach Gruppentiteln dUSSC-
druckt Allerdings ermöglıcht das Programm 1Ur den teilweisen Ausdruck der C111-

gegebenen Daten So sınd die alten Sıgnaturen, VO  3 denenn der vielen Um:-
ordnungen auf zahlreichen Akten mehrere vorhanden sınd unvollständıg
Repertoriıum ausgedruckt Die alten Tıtel können überhaupt nıcht ausgedruckt WeI-
den Wer C111 Archivale nach alten Sıgnatur oder alten Tıtel suchen 111
wırd der Regel autf dem die Datenbank Ite Kapelle enthalten 1ST
benutzen INUSSCHN Die der Datenbank gespeicherten allgemeinen Schlagworte
(Sachbegriffe) wurden nach dem Ausdruck MI1 Hılte des Textverarbeitungs-
TOSTAILLIN.: alphabetisch geordnet und ergeben Sachindex dem
RKepertorium Eınen zuverlässıgen Orts und Personenindex erstellen und USZU-
drucken W ar mMıi1ıt dem vorhandenen Datenbankprogramm nıcht möglıch Dennoch
können die betreffenden gespeicherten Daten tür die Benutzung oft hıltfreich sCcC1MN
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